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Bor der Londoner Konferenz.
Sie deutsche Antwort auf die Einladung » ach

London.
Berlin , S. Febr . Die Note , welche die deutsche Regierung

dem sranzösischen Geschäftsträger Laurent in Berlin gestern
vormittag überreichen lieg , hat folgenden Wortlaut : „Die deut¬
sche Regierung nimmt unter Hinweis auf die Unterhaltung , die
zwischen Sr . Exzellenz dem französischen Botschafter und dem
Reichsmiiister des Acußern stattgesunden hat , oie Einladung,
die Seine Exzellenz hier bestätigt hat . an und wird am 1. März
bevollmächtigte Vertreter nach London schicken. Sie setzt dabei
voraus, das; bei Verhandlungen auch die Vorschläge besprechen
«erden, deren Unterbreitung auf der Konferenz die deutsche
Regierung sich oorbehält . Gez. : Dr . Simons ."

Die deutschen Vertreter
für die Londoner Konferenz.

Paris , S. Febr . Wie di« . Vossische Zeitung " hört , wird sich die
deutsche Regierung auf der Londoner Konferenz durch den Reichr-
minister des Aeußern . Dr . Simons  und de« Reichsfinanzminisier
Dr. Wirth  vertreten taffen. Die Minister werden von einem
Stab politischer, finanzieller und wirtschaftlicher Sachverständiger
bereitet werden.

Die Neichsregieermg und die Pariser Beschlüsse.
der « «, 9. Feor . Im Auswärtigen Amt ,and unter dein

Vorsitz des Reichsministers des Aeußcrn eine Sitzung von Sach¬
verständigen statt , um die deutsche Stellungnahme zu den Be¬
schlüssen der Pariser Konferenz in der Entschädigungsfrage im
eiuzeinen zu erörtern und die deutschen Gegenvorschläge vorzu¬
bereiten. Der Reichsminister des Aeußern gab zunächst einen
lleberblick über die gegenwärtige politische Lage , soweit sie sich
auf das Entschädigungsprob '.em bezieht . Die wirt ' ^ aftspoli-
tischen Wirkungen der Pariser Beschlüsse wurden hierbei beson¬
ders behandelt . Nach eingehender Besprechung der einzelnen
in Frage kommenden Probleme durch die Anwesenden wurde
ein engerer Arbeitsausschuß eingesetzt , der seine Beratungen
am nächsten Montag aufnehmen wird . Dem Arbeitsausschuß ge¬
hören Vertreter des Handels , der Industrie , der Finanz , der
Landwirtschaft , der Seeschiffahrt und der Arbeitnehmer an.

Der Reichsaustenmmister nach Stuttgart.
(2 .L .B .) Stuttgart , 9. gebr . Reichsminister des Aeußern,

Dr. Simons , wird in den nächsten Tagen , voraussichtlich am
bonntag , den 13. Februar , zum Besuch der württembergischen
btaatsregierung nach Stuttgart kommen.

Die Haltung der bayrischen Negierung.
München , 9. Febr . Eine ai, .tua,e Mitteilung besagt : Die

Berliner Besprechung der Staats - und Ministerpräsidenten vom
h. Februar gab in Bayern Veranlassung zu eingehenden Be-
baaftuirgen sowohl im Ministerrat wie im Schoße der Koali-
tionsparteien . Im Mittelpunkt dieser Verhandlungen steht sür
Bayern naturgemäß die durch die Pariser Note der alliierten
Rächte ausgesprochene Forderung der Entwaffnung und Auf-
lösuvg der Einwohnerwehren , deren Beibehaltung sür Bayern
»>>ch wie vor nach der übereinstimmenden Anschauung aller bi¬

lligte » Faktoren eine Lebensfrage bildet . Die bayerische
«taaisregierung und die Koalitionsparteien haben die Mög-
lchkeit einer solchen Forderung der alliierten Mächte niemals
außer Acht gelassen , so oft sie auch ihren Standpunkt in dieser
»rage geprüft und bis heute unverändert festgelegt haben,
«uch bei der neuerlichen Prüfung aller einschlägigen Gesichts-
Mkte und bei den bisherigen Besprechungen ergab sich, daß

Standpunkt , ausschließlich durch die Sorge für den staat¬
lichen Wiederaufbau bestimmt ist. auch durch die neue Lage
acht umgcstoßen werden kann und daß die gleichen Gründe , die
^au Anfang an ihn notwendig machten , ungeschwächt weiter-
aeßehen. Die Einheit des Reichs stand für alle Beteiligten

ei außer Frage . Einem separatistischen Gedanken ist wäh-

^nd der ganzen Verhandlungen auf keiner Seite auch nur einen
Augenblick Raum gewährt worden . Die endgültige Fassung der
"u die Reichsregierung zu richtenden Note wird Donnerstag
»ormittag erfolgen.

Berlin , 10. Febr . Das . Berliner Tageblatt " meldet aus Mün-

^u , daß die Verhandlungen der bayerischen Koalitionsparteien über
>e angekündigte Note des bayerischen Kabinetts an die Reichsrcgie-
Uü gestern in später Abendstunde zu einer grundsätzlichen Einigung

Mhrt hätten . — Wie dasselbe Blatt weiter berichtet, werde die
Regierung zwar von ihrem Standpunkt über die Zweck¬

el» k ^ biner einheitlichen Behandlung der Pariser Beschlüsse nicht
Sehen, sie werde sich aber in der EntwasfnunqSsrage den Anord-

lvelche die Reichsregierpng sür notwendig halten uiib ver-
»ungsmäßig verfügen werde , nicht widersetzcn. Bayern sei ge¬

willt . die schwere Rot , die der Friedcnsvertrag 'von Versailles uns
auferlegt habe, gemeinsam mit den Länder » und dem Reich zu tragen.

Berlin , 9 . Febr . Wie der . Vorwärts " Ursache zu haben glaubt,
miizuteilen . soll in der Ministerpräsidenten -Konferen , am 5. Februar
ser bayerischen Regierung ein Ultimatum gestellt worden sein Die
bayerischen Sozialdemokraten glauben an eine Nachgiebigkeit der
Münchener Regierung in der Entwaffnungsfrage.

Die hessische Volksvertretung gegen die Pariser
Beschlüsse.

Darmstadt , 9. Febr . Der ,-eute oersammelte Finanzausschuß
des Landtags , in dem alle Fraktionen des Landtags vertreten
sind, hat in Anwesenheit der Regierung und des Präsidenten
des Landtags zu den Pari er Beschlüßen Stellung genommen.
Einmütig stellte er sich als Vertretung des hessis-ben Volkes
hinter die Regierung in Berlin und erwartet , daß sie an dem
ausgesprochenen „Unannehmbar " den Pariser Beschlüssen gegen¬
über festhält . Der Ausschuß spricht das Vertrauen aus , daß
die Regierung Mittel und Wege finden werde , um bei den Ver¬
handlungen in London Bedingungen zu erzielen , die sür uns
erfüllbar sind, auf dem Grundsatz ausgleichender Gerechtigkeit
beruhen und die Selbständigkeit und Würde unseres Landes
nicht antasten.

Weitere italienische Stimmen.
Rom , 9 Febr . Zu sen Pariser Be »chlüsicn schreibt die „Epoea " :

Der grundsätzliche Fehler war vor allem ein psychologischer, denn
praktisch ist die Entschädigung kleiner als sie in den früheren Kon¬
ferenzen festgestellt worden war . Aber sic muß darum einen ringe
heuren Eindruck erwecken, weil nun zwei Generationen die Schuld (? )
einer einzigen auferlcgt werden soll. Auf diese Art werden die
Folgen deö Krieges nicht liquidiert , sondern verewigt . — „Eorriere
d'Jtalia " bemerkt, daß gerade die .Verteilung auf 42 Jahre viele Ein
Wendungen verursacht habe, denn es sei unmöglich , das deutsche
Volk so lange unter der Last der Pariser Beschlüsse zu halten . —
.Rests del Carlino " schreibt: Es ist unserer Regiening zuzuschreiben,
»erlangt und erreicht zu haben , daß Deutschland zu der Londoner
Konferenz zugelaffen wird Wir glauben , daß die Einigkeit des
deutschen Volkes die Regierungen der Entente noch überzeugen wird,
daß es noiwendig ist. von den Pariser Bedingungen alles zu streichen,
was doch unausführbar ist.

Englischer Angriff auf die Freiheit der italienischen
Presse.

Rom . 9. Febr . Ter britische Botschafter hat bei der italieni¬
schen Regierung gegen die Haltung gewisser italienischer Zei¬
tungen Protest eingelegt , weil diese die Alliierten unter den
beleidigendsten Vorwänden angegrifsen hätten . Großbritannien
sei der Meinung , daß solche fortgesetzten Feindschaften bedai .er,
dich seien , besonders weil die Alliierten oftmals in rin falsches
Licht gestellt würden , wenn sie auch wirklich im Rechte seren.
Die italienische Regierung hat den Protest zur Kenntnis ge¬
nommen , aber erklärt , daß es mit der Freiheit der Presse nicht
vereinbar sei, sich in diese Dinge einzumischen . — So sieht die
„Freiheit " aus , die England den andern Völkern bringen will.

Zur auswärtigen Lage.
Die Gründe des belgischen Entgegenkommens.

Brüssel , 10 Febr . An emec Abhandlung über die Nachrichr
betreffend den Verzicht der belgischen Regierung auf das Beschlag¬
nahmerecht der Güter deutscher Staatsangehöriger schreibt der „Soft ",
daß diese Maßnahme einer neuerlichen Entschließung der belgischen
Regierung zu verdanken sei, die beschlossen habe , die wirtschaftlichen
Beziehungen zu Deutschland wieder anknüpfen . Er handle sich bei
dieser Gelegenheit darum , die Interessen des Antwerpener Hafens zu
wahren . Man begreife , daß die deutschen Exporteure und Reeder
Bedenken haben müßten , Schiffe und Waren noch einem Hafen zu
senden, in dem sie jeden Augenblick beschlagnahmt werden könnten.
Die belgische Maßnahme sei im Einverständnis mit der französischen
Regierung getroffen worden.

Französische Meldung
über die Beziehungen zwischen den Bolschewisten

und den türkischen Nationalisten.
Konstantinopel , 9. Febr . (Havas .) Die neueren Nachrichten

besagen , daß die Beziehungen zwischen Angor « und Moskau
wieder herzlicher geworden seien.

Die Unterdrückung des Deutschtums
rn der Tschechoslowakei.

Prag , 9. Febr . Nach einer Meldung der . Lohemia " brachten
die Deutschnationalen im Senat eine dringliche Interpellation we¬
gen der Einquartierung tschechischerOffiziere im Egerlager ein, durch
die rein deutsche Gemeinden für den Stichtag der Volkszählung mit
Tschechen durchsetzt werden . — Das Blatt meldet aus Snaim , daß

d -rt tschechische Agitatoren dir deutsche Bevölkerung ml Piswestu »a.
die Arbeiter mit Entlassung und die Beamten mit Pensioniernng be¬
drohen . falls sie sich bei der Volkszählung zum Deutschtum bekennen.

Deutschland.
Vertagung der internattonaeen Ekbekommission.

Dresden , 9. Febr . Die internationale Elbckommiisto » yat gestern
ihre diesjährige Tagung beendigt . Die Kommission hat in 12 Sitzun¬
gen einen Gesetzentwurf der Elbeschiffahris Akte festgestellt, der nun¬
mehr allen interessierten Regierungen zur Prüfung zugehen wird.
In einer Reihe von Fragen ist zwischen den Vertretern der beteiligten
Staaten noch keine völlige Uebereinstimmung erzielt wordcn . Die
Verhandlungen sollen im Sommer dieses Jahres in einer weiteren
Tagung in Dresden fortgesetzt werden.

Der Gang der Waffenablieserung.
Berlin 9. Feor . v-au ) w.s . issars sür

die Entwaffnung beträgt der Zugang an abgelieserten , angr-
kausten und beschlagnahinten Massen im Monat Januar 18 Ge¬
schütze, 158 Maschinengewehre , 9113 Gewehre , 253 Revolver und
Pistolen und 2389 Handgranaten . Bon den angemcldete » Waf¬
fen der Organisationen sind bisher 371233 Gewehre emgezogen.

Die ungeheuren Kosten
für die EatenLskormnittiouen.

Berlin , 10 . Febr . Das „berliner Tagclnatt " gibt einen Ueber-
blick über die hohen Kosten, die Deutschland aus der Unterhandlungs-
Pflicht der Enientekommissionen erwachsen Etwa WM Mitglieder
der Ententekommissionen lebten gegenwärtig in Deutschland auf
Reichskosten, davon allein in Berlin 375 Offiziere , 110 Beamte und
133 Mannschaften . Tie Unterhaltungsk sten verteilen sich auf Quar-
tiergelder , Verpflcgungsgelder und Gehälter . Die monatlichen Ver»
pslegungsgelder betragen nach Anordnung des Generals Rollet sür
den Präsidenten der Uebcrwachungskommission 28 500 ^ li, für Ge¬
nerale 21 OM ^ i, sür Obersten und Oberstleutnants 15 000
Majore 13500 Subalternosfizicre 12 750 Unteroffiziere
5775 und Mannschaften 3500 Zu diesen Verpflegungsgeldern
kommen die Kosten für die Quartiere , die bei einzelnen Generalen
monatlich rund 12 OM betragen . Danach bezieht also ein En¬
tentehauptmann allein an Verpflegungsgeldern mit freier Wohnung
mehr als der deutsche Reichskanzler.

Schneiderstreik in Berlin.
Berlin , 9 . Febr . Der Streik der Angestellten in der Herren-

und Knabeukonftktion hat keinerlei wesentliche Aendcrung erfahren.
In Berlin befinden sich etwa 3000 bis 4000 Schneider und Schnei¬
derinnen im Streik . Heute treten sowohl die Arbeitgeber , wie auch
die Arbeitnehmer zusammen , um über weitere Beschlüsse zu beraten.

Vermischtes.
Abbau der Schweizer Hotelpreise.

Der Rückgang des Fremdenverkehrs in der Schulz hat den
dortigen Hotelierverein veranlaßt , in einer außerordentlichen
Delegiertenversammlung für das Jahr 1921 die Preise für
Hotel und Pensionen herunterzusetzen . Als Mindestpreise gel¬
ten , wie die .Internationale Hotel -Revue " zu berichten weiß,
sür Zimmer in Luxushotels 8 Fr ., in Hotels 1. Ranges 5—7 Fr .,
2. Rangs 3.50- 4,50 Fr ., 3. Rangs 3 Fr . : für Pension einschließ¬
lich Zimmer in Luxushotels 21. Fr ., in Häusern 1. Rangs 15
bis 18 Fr .. 2. Rangs 10- 13,50 Fr .. 3. Rangs 8 Fr . Dazu
kommen Zuschläge sür fließendes Wasser , Heizung . Bedienung
und Licht . Für den armen Deutschen , der geschäftlich in der
Schweiz zu tun hat . find diese Preise noch immer unerschwing¬
lich.

Eine spanische Zeitungsausgabe in München.
Vielfachen aus Spanien und dem spanischen Amerika an sie

herangetretenen Wünschen entsprechend , werden die „Münchner
Neuesten Nachrichten " vom Februar an eine illustrierte Aus¬
gabe in spanischer Sprache erscheinen lassen . Die spanische
Wochenausgabe verfolgt den Zweck, den dem deutschen Volk sym¬
pathisch gegenüberstehenden Ländern spanischer Zunge , vor allem
die wirtschaftlichen und kulturellen Verhältnisse Deutschlands
durch laufende Berichte aus allen Gebieten des Wissens nahe
zu bringen und so dem großen Werke der Annäherung und
Verständigung mit Deutschlands Freunden im Ausland zu

dienen . _ _

Aus Stadt und Land.
Calw» den 10. Februar 1921.

Bolkssammlung sür notleidende Kinder.
Auf unsere Aufforderung sind von den Gcmcmden des Bezirks

W 464 75 L eingegangen . Außerdem gingen ein vom landwirt-
fthaftl . Bezirksverein 300 von den Vereinigten Gewerkschaften



Amtliche Bekanntmachungen.
Maul - und Klauenseuche.

Erloschen ist die Seuche in Althengstett , LicbelSberg , Möttlinge»
und Zwerenberg.

Diese Gemeinden liegen nun im 15 Kilometer -Umkreis mit Aus¬
nahme von Liebelsberg , das Beobachtungsgebiet bleibt.

Calw,  8 . Februar 1921. Oberamt : B ö g e l . Amtmann.

Verordnung des Reichsminister » für Ernährung und Landwir ¬
schast über die Preise für Sommerungssaatgut voa Getreide.

Vom 20 . Januar 1921.
Auf Grund des 8 4 der Verordnung über die Preise für

Getreide aus der Ernte 1920 vom 14. Juli 1920 (RGBl . S.
1156 ). sowie auf Grund der Verordnung über Kriegs :.laß-
nahmen zur Sicherung der Volksernährung vom 22 Mai 1916
(RGBl S . 401 )/18 . August 1917 (RGBl . S . 8L3) wird be¬
stimmt:

8 1.
Die im 8 8 der Aussiihrungsbestimmungeii über die Höchst¬

preise für Getreide vom 2« Juli 1920 (RGBl . S . 1473 ) für
Saatgut festgesetzten Höchstpreise werden , soweit es sich um
Sommergetreide handelt , wie folgt geändert:

Für anerkanntes Sommerungssaatgut betragen die Höchst¬
preise

bei Weizen , Spelz (Dinkel . Fesen ) . Emer und Einkorn
für die erste Absaat . 3100 .A
.. zweite „ 2900 ..
.. .. dritte .. 2700

bei Roggen
für die erste Absaat . . 2950 -«
-» ,, zweite „ . » . . » . » . » 2/50 „
.. .. dritte . 2550 „

bei Gerste und Hafer
für die erste Absaät . 2900
.. „ zweite . 2700 „

«- " a- " » . . . 2500 ..für die Tonne.
8 2.

Soweit Saatgetreide der im 8 1 bezeichnten Art nach In¬
krafttreten dieser Verordnung auf Grund eines vorher abge¬
schlossenen Vertrags zu liefern ist, kann der Verkäufer an Stelle
des Vertragspreises den aus 8 1 sich ergebenden Preis ver¬
langen sofern nicht der Käufer unverzüglich nach Stellung des
Verlangens durch den Verkäufer erklärt , daß er die Zahlung
des erhöhten Preises ablehnt . Lehnt der Käufer die Zahlung

des erhöhten Preises ab . so ist der Vertrag so anzusehen , als
ob der Käufer gemüst einem ihm znstehenden Rechte insoweit
vom Vertrage zurückgetreten ist.

8 3.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in

Kraft . Dr . Hermes.
Kurs für Kaminfeger.

Unter der Leitung der Beratungsstelle für das Baugewerbe wird
in der Zeit vom 7 —19. März 1921 — je einschließlich — in
Stuttgart etn Tageskurs für Kaminfeger mit folgendem Lehr¬
plan veranstaltet werden:

1.Heizungs - und Feuerungskunde sKaminbau , Zugverbefse-
rungen , Kaminaufsätze , Bau - und Brennstoffe ) :

2. Praktische Falle tm Berns (Rauchbelästigung , Ruhbil-
dung , Führung des Dienstbuches . Berechnung der Gebühren , An¬
zeigen von Brandfüllen . Verbesserungsvorschläge , Gutachten ) :

3. Einführung in die einschlägigen Gesetzesbestimmungen
(Kaminfeger - und Feuerpolizeiverordnung , Ministerialver-
fügungen betreffend Herstellung von Feuerungseinrichtungen
und betreffend Lagerung und Aufbewahrung von mineralischen
Oelcn . Säuren . Arbeiteroersichcrung ) ;

4. Besichtigungen.
Der tägliche Unterricht findet von 8—12 und 2—5 Uhr statt

während an den beiden Samstag -Nachmittagen mit Rücksicht
auf die auswärtigen Teilnehmer nicht unterrichtet wird.

Als Kurslehrer werde » zwei durchaus erfahrene Fachlehrer
und ein Kaminfepermeister tätig sein.

Zu dem Kurs werden selbständige Kaminfegermeister . sowie
Kamiiifeaergehil ' en zugelajscn . — (Bei starker Beteiligung wird
zur Erleichterung des Besuchs neben diesem Stuttgarter Kurs
für die Angemeldeten vom Oberland noch ein zweiter , vom
9.—2n März 1921 dauernder Kurs mit demselben Lehrplan in
einem noch festzulegenden Orte des Oberlandes veranstaltet
werden ).

Das Kursgeld beträgt für solche Teilnehmer , die in Würt¬
temberg oder Hohenzollern ihren Wohnsitz haben , für den Stutt¬
garter Kurs 30 . 8 lfür oen eventuell ini Oberland abzuhatten-
2en 40 ttt ). Sonstige Teilnehmer zahlen -e die Hälfte mehr . Es ist
beim Kursbeginn im Unrerricktslokal ( für Stuttgart im Ilnter-
geschost des Ausstct ungsgebäudes der Kanzleisiraste 28 ) zu be¬
zahlen . — Für Unterkunft und Verpflegung haben die Kurs¬
teilnehmer selbst zu sorgen

Weitere Einzelheiten über den Kurs sind von der Be¬
ratungsstelle für das Baugewerbe jederzeit mündlich oder
schriftlich zu erfahren.

Anmeldungen sind bis spätestens 26 . Februar 1921 bei der

1200 sowie vom Gemcindevcrband Elektrizitätswerk Lemach 500
Mark Das Ergebnis , bas als ein erfreuliches bezeichnet werden
darf , tst im einzelnen folgendes : Calw 4483 10 Agenbach 310.
Aichhalden 260 . Altbulach 508. Altburg 696 50, Althengstett 1068.
Alzenberg 355 , Vergärte 500, Bceitenberg 658 . Dachtel 614 . Tecken-
pfronn 300 Emberg 250, Gechingen 61130 . Hirsau 201, Holzbronn
273 35, Hornberg 373 . Liebelsberg 500 Liebenzell 923 , Martins
moos 310 . Monakam 258 . Möttlinge » 575 , Ncubulach 675 Ncu-
hengstett 267 , Neuweiler 700, Oberhaugstett 381 . Oberkollbach 347,
Oberkollwangen 916 . Oberreichenbach 370, Ostelsheim 1165. Otten
bronn 220 . Röienbach 100, Schmich 500 . Simmozheim 600, Sominen-
hardt 218 Slammheim 1306 Teinach 640 . Unterhaugstett 206 Uni ' »
reichenbach 759 50. Würzbach 595, Zavelstein 252 . Zwerenberg 700
Mark . Dank gebührt allen Gebern , Tank aber auch den Damen und I
Herrn , die sich in den Dientt der guten Sache gestellt haben .. - l

Die Schlacht bei Tarrneuberg. >
-4- Auf Einladung der hiesigen Ortsgrupp « der ÄZilrtt . Bür-

gerpartei sprach am Dienstag Abend im „Vadrschen Hof" Ge¬
neral der Infanterie v. Franxors über die „Schlacht bei Tan-
nenbcrg ". Die Veranstaltung war überaus zahlreich besucht,
namentlich auch von Schülern der hiesigen Anstalten . In sei¬
ner Begrüßungsansprache hob der Vorsitzende . Fabrikant Sann-
w «rld » hervor , dast wir , wenn wir jemals wieder politisch und
wirtschaftlich hochkommen wollen , uns keinen satalistischen Ge¬
dankengängen hingeben dürsten . Am besten kommen wir über
die Bedrücktheit und den Fatalismus der gegenwärtigen Zeit
hinweg , wenn wir der Großtaten unseres Heeres immer wieder
gedcntcn . Keine Verlockung und keine Drohung dürfe uns von
der Tatsache abbringen , daß nur eine Einigung nn Innern uns
einen Aufstieg wieder ermögliche . Der von der Versammlung
freudig bcwill .ommnete Redner gab zuerst einen kurzen Ucber-
blick über die bei Ausbruch des Kriegs vorhandenen Ausmarsch-
verhältnissc . Deutschland habe entsprechend dem Schlreffen-
schen Plane , der für den Fall des Zweifrontenkrieges vorge¬
sehen war , im Westen die Ileberrennung der Franzosen Vor¬

satz, dort 7 Armeen eingesetzt , während im Osten eine einzige
zur Aufhaltung der anmarschierenden Rüsten ausgestellt war.
Die deutsche Ostarmee betrug 9 Jnsanicri .diois . nen und 1 Ka-
oalleriedivision , denen 2 russische Armeen gegenüberstanden,

und zwar eine an der Ostgrenze der Provinz Ostpreußen , die
andere (die sog. Narew -Armee ) an der Siidgrenze dieser Pro¬
vinz . Im ganzen besaßen die Rüsten 26 Infanterie - und 5
Kavallerie -Divisionen . Sie sollten die „russische Dampfwalze"
in der Richtung aus Berlin bilden . Ter deutsche Generalstab
habe mit den russischen Verkehrs - und Vcrwakiungsschwierigkei-
ten gerechnet , die nur einen langsamen Aufmarsch ermöglichen
würden . Die Rüsten standen aber viel früher lcr»-- tt-xi-eit da,
weil die russische Mobilmachung schon mehrere Wochen vor der
KrPMerllärui .g begonnen halt «. Leider sei diese Tatsache viel
zu wenig bekannt , sonst würde ' man die wahreu -Mrhsber des
Weltkrieges schon früher erkannt haben . Es sei iikerhäüpt nicht
passend '/weint man von „Wiedergutmachung " in Deutschland
spreche, die Wiedergutmachung liege unser » Feinden ob , die
uns mit ihrem wirtschaftlichen Erürostelungs 'pstem zum dau¬
ernden Siechtum verurteilen wollen . Die ru 'sische Kavallerie¬
masten , die schon bald den Grenzschutz beunruhigt hätten , seien
von vielem jedoch znrückgewiesen worden . Am 17. August habe
Rennenkamps , der die russische Nordwestarmee befehligte , an
der Ostgrenze Ostpreußens bei Stallunönen (30 Kilometer öst¬
lich von Gumbinnen ) angegriffen . Er wurde zurückgeworfen,
ebenso bei Gumbinnen und nur der plötzliche allgemeine Nück-
zugsbesehl habe die Rüsten vor einer schweren Katastrophe
gerettet , die nach Ansicht des Redners , der an den Abwehr-
kämp 'en an der ostpreußischen Grenze eben.srlls mit einem Ar¬
meekorps beteiligt war , vielleicht noch falze, -schwerer für die
Rüsten hätte sein können als die Schlacht bei TannenOerg . Der
Rückzugsbefehl sei am 20 August von dem Oberbefehlshaber
der Ostarmee , General v. Prittwitz , gegeben worden , weil dieler
von dem Anrücken der russischen Narewannes Ken »t" is erhal-

9sabella von Kegypten
Kaiser Karl äes Fünften erste ZugenMebe.

26) .ylpoMche Erzählung von Achim v. Arnim.
Diese Freimütigkeit setzte den Erzherzog in einige Ver¬

legenheit ( sie war tiefinncrlich unschuldig , er aber war nur un¬
schuldig aus Stolz ) ; er schwor stammelnd , daß er alles mög¬
liche tun wolle , ihren Wunsch zu erfüllen , der auch seinem
politischen Verhältnisse angemessen sei. — Unter solchen Ver¬
sicherungen führte er sie, ohne daß es der Kleine merkte , wäh¬
rend Brak « ihnen Zeichen zum Abzüge gab . ung -stört von dannen.

Der Kleine hatte diese Welt tm kleinen schon zweiinal an¬
gesehen , und sie gefiel ihm viel bester als die wirkliche , wählend
der Jude unter allerlei Gesprächen mit Cenrio das Ebenbild
der feldflüchtigen Bella bearbeitete . Cenrio bat den Juden , ihm
doch nur eine Möglichkeit anzugeben , wie solch ein Bild be¬
lebt weiden könne . — Der Jude sprach : „ Herr , warum hat
Gott die Menschen erschaffen , als alles übrige fertig war?
Offenbar , weil das in ihrer Natur laa . als diese von Gott sich
losgedacht hatte . Liegt das in ihrer Katar , so bleibt 's auch In
ihrer Natur , und der Mensch , der ein Ebenbild Gottes ist.
kann etwas Ähnliches hervorbrlngen , wen » er nur die rechten
Worte weiß , die Gott dabei gebraucht hat . Wenn es noch
ein Paradies gäbe , so könnten wir so viel Menschen machen,
als Erdenklöße darin liegen ; da wir aber ausgetrieben aus dem
Paradies , so werden unsre Menschen um so viel schlechter , als
dieses Landes Leimen sich zum Leimen des Paradieses verhält ! "
— Als er das gesprochen , hatte der alte Jude sein Werk be¬
endigt , er hauchte die Bildsäule an , schrieb bas Wort aus ihre

Stirn , das sich unter Haarlocken versteckte, und eine zweite
Bella stand vor beiden , die alles durch jenen Spiegel wußte,
was Bella bis dahin erfahren , die aber nichts Eignes wollte
als was in des jüdischen Schöpfers Gedanken gelegen , nämlich
Hochmut , Woklust und Geiz , drei vlumve Verkörperungen
geistiger , herrlicher Richtungen , wie alle Laster ; daß diese hier
ohne die geistige Richtung in ihr sich zeigten , das unterschied
sie selbst vom Juden , überhaupt aber von allen Menschen , die
sie übrigens so wunderbar täuschen konnte , wie jenes alte Bild
von Früchten alle Vögel , daß sie an die Leinwand flogen uno
davon zu naschen suchten . So naschten auch Cenrio und der
alte Jude an dem Bilde , jeder gab ihr einen Kuß . ehe sie die¬
selbe an de» Arm des Kleinen hingen , der endlich sich satt ge¬
sehen hatte und mit seiner Bella durch d ' e übrige Lust des
Abendgewühls , wo jetzt schon manches Messer unter den
trunkenen Bauern gezogen wurde , sich nach Hause zurückzog.
Braka war des Austausches der beiven Gestalten so wenig
innegeworden , wie der Kleine . Sie speisten alle drei in einer
gewissen Stummheit miteinander , die nach den geräuschvollen
Abwechselungen eines so wunderlichen Tages sehr natürlich
war . Als sie abgegesten hatten , kam der Bärnhüuter mit einem
halbzerkrazten Gesicht ins Zimmer und sprach : „So hat mich
das verfluchte Weib , die Frau Nietken , zugerichtet , die in
ihrer Trunkenheit ein Auge auf mich geworfen hatte und mich
nicht loslaffen wollte , da ich doch so dringende Neuigkeiten
mltzuteilen habe . Sie hat mir verraten , daß der Erzherzog
einen Anschlag auf unser Fräulein Vorhaben müsse, weil er sich
so heftig nach ihr erkundigt habe ." — Golem Bella , die nur

Beratungsstelle sür das Baugewerbe in Stuttgart . Kanzle»
straße 34, 2 , einzureichen . Es ist dabei genau anzugeben : D»u
und Zunahme , Wohnort (auch Straße ) , Lebensalter und x -;
rufsstellung (ob selbständig oder Gehilfe ) .

Die Oberämter , Gemeindebehörden Handwerkskammern und
die Vorstände der gewerblichen Vereinigungen werden ersuch,:
die Beteiligten aus diesen Kurs aufmerksam zu machen . "

Stuttgart , den 24. Januar 1821. _ Jehl «.
Kurs für Banschlosser i » Eistnlenstnttttouslehre ^ "

Unter derLeilung der Beratungsstelle für dasBaugcwerbe wird
in der Zeit vom 22. Februar bis 5. März 1921 — je einschlick
lich — in Stuttgart ein Tageskurs für Bauschloster mit fol¬
gendem Lehrplan veranstaltet werden:

Vorträge zeichnerische Uebunge » und Berechnungen über ein¬
fach» Elsenkonstruktionen , wie z. B . Veranden , Tore , eNcrn,
Türetz , Gitter , Geländer . Vordächer , Glasdächer . Wellblech,
dächer , kleine Dachstühle kleine Gitterträger , Treppen , Gitter¬
masten sür Beleuchtung und elektrische Kraftübertragung , Bei,
bindungsgänge und den dazu nötigen Verbindungsmitteln , wi«
Nieten , Schrauben , Knotenvlatten usw ., sowie über die Begrüß
der Festigkeit , Tragfähigkeit und der verschiedenen Benn-
spruchungsarten der Konstruttionsteile . — Besichtigungen.

Mit Rücksicht auf die auswärtigen Teilnehmer findet der
tägliche Unterricht in der Zeit von 8— 1 Uhr statt.

Als Kurslehrer wird ein Ingenieur , der in Theorie und
Praxis mit diesem Gebiet besonders vertraut ist, tätig sein.

Zu dem Kurs werden selbständige Schlossermeistrr , sowß
Schlostergesellen zugelassen

Das Kursgeld beträgt für solche Teilnehmer , die in Würi-
tembera oder Hohenzollern ihren Wohnsitz haben , 30 Son¬
stige Teilnehmer zahlen je die Hälfte mehr . Es ist beim
Kursbeginn im llnterrichtslokal lAusstellungsgebäude , Kanzlei-
straße 28. Untergeschoß ) zu bezahlen . — Für Unterkunft und
Vermlegung haben die Kursteilnehmer selbst zu sorgen.

Weitere Einzelheiten über den Kurs sind von der Beratung ;,
stelle für das Baugewerbe jederzeit mündlich oder schriftlich z,
erfahren.

Anmeldungen sind bis spätestens 15 Februar 1921 bei de,
Beratungsstelle für das Baugewerbe in Stuttgart , Kanlzei-
straße 34. 2, einzureicken . Es ist dabei genau anzugeben : Vor-
und Zunahme . Wohnort (auch Straße ). Lebensalter und Br-
ru ' sstellunq lob selbständig oder Geselle ) .

Die Oberämter . Gemeindebehörden . Handwerkskammern und
die Vorstände der gewerblichen Vereinigungen werden ersucht
die Beteiligten arll diesen Kurs ausmerksam zu machen.

Stuttgart , den 24 Januar 1921. Jehle.

ten hatte , und wahrscheinlich befürchtet habe , sie tönne den Lei
Gumbinnen kämpfenden Divisionen in den Rücken kommen.
Der Redner meinte , ein energischer Führer hätte diesen Ent¬
schluß nicht gefaßt , und die oberste Heeresleitung sei auch damit
nicht einverstanden gewesen , weshalb Prittwitz zuriickberuse»
und Hrndenburg an seine Stelle gesetzt wurde . Am 23. Augusi
sei Hindenburg in Marienburg eingetrosfen , von wo aus er di«
Schlacht geleitet hat . Am 26 . August begann die Schlacht bti
Tannenberg , die ihren Namen davon hat , dag am 18. Juli
1410 der deutsche Ritterorden der slawischen Sturmflut b«
diesem Orte erlag , währenv 1914 eine neue Welle zurückgeworsen
wuroe . Lange Zeit Hab« die seinerzeit aufgetauchte Legende ge¬
herrscht , daß der größte Teil der vernichteten russischen Arm«
in den masurischen Sümpfen umgekommen sei. In Wirklichkeit
kam der Er olg dadurch zustande , daß der auf der Linie Mia«
—Warschau herangerückte linke Flügel der Narewarmee umfass
werden konnte , so daß letzterer der Rückzug abgeschnitten ward«.
Die Frage , warum Rennenkampf solange gezögert hatte , del
an der Ostgrenze Ostpreußens kämpfenden Nordwestarmee zu
Hilfe zu kommen , beantwortete der Redner dahin , daß di«
Russen einen heillosen Respekt vor den Festungstruppen von
Königsberg gehabt Hütten , die aber tatsächlich schon im Kamps«
gestanden seien . Durch den Erfolg der Schlacht von Tannenberg
war ein ganzes russisches Heer vernichtet , und Ostpreußen vom
Feinde befreit worden . Eine Reihe anschaulicher Karten und
vorzüglicher Lichtbilder illustrierte den Vortrag aufs beste.

Mit dem Ergebnis von Tannenberg zog der Redner dann
zum Schluß mne Parallele zu der heutigen Zeit . Damals hätte»
wir ein Heer gehabt , dem sich kein zweites ebenbürtig an di«
Seite stellen konnte , ein Volksheer , dessen Angehörige zu ernstem
Charakter erzogen wurden , und das auch eine soziale Erzieh-
ungsschule gebildet habe , ein Osfizierkorps , um das alle unser«
Feinde uns beneidet haben . Dieses Heer mit seinem Offiziere
korps habe den vielgeschmähten „Militarismus " gebildet , d«k

bis zu vem Punkte etwas von der wickiichen Bella wußte , ms
sie in den Spiegel gesehen , ries ganz laut : „Wie lieb ist m:k
das , da werde ich ein Kind bekommen . Vas mein Volk frei
machen wird !" — Braka erschrak über diese laute Vertraulich¬
keit. und der Kleine sprang wie ein Rasender auf : „Mo dn
weißt davon , Bella , liebst ihn ?" — „Freilich ." antworte!«
Golem Bella . — Der Kleine riß sich die Hirsenhaare au« und
erstickte fast in gekränkter Eitelkeit , endlich brach sein Jamm «,
nach der Vorschrift seines rbetoriscken Lehrers bearbeitet , in
folgenden Worten aus : „Warum hast du mich zum Menschen¬
leben auS dem sickern Sckoße meiner Vorwelt durch höllisch«

Künste hcrausgerisien ? Ohne Falsch bestrahlten mich Sonn«
und Mond : ruhig sinnend stand ich da am Tage und fallet
abends meine Blätter zum Gebete ; ich sah nichts Böses , denn
ich hotte keine Augen , ich hörte nichts Böses , denn ich ball«
keine Ohren , aber die Anlage zu allem , die ich in mir Mi «,
machte mich so sicher und reich . Meine Augen werde ich mir
ausweinen und werde sie vermissen , mein Lebe » werde Ich
geben und werde es ewig suchen , aber dieses Suchen soll dein«
Qual sein ; wenn du mich fern von dir glaubst , werde ich ^
dir sein . Tu kannst mich nicht zerstören , wie du mich le'chb
sinnig spielend geschaffen hast ; ich bleibe bei dir , werde die
Wünsche deiner Habsucht nach Geld befriedigen , werde dir
Schätze bringen , soviel du verlangst , ober es wird dein Ver¬
derben sein . Du wirst mich von dir werfen , mich vernicht«»
wollen , aber doch bleibe ich bei dir , dir bin Ich gebannt , bi?
eine andre mit noch größerem Venat , als du gegen mich »«?

übt . mich an sich kaust . (Fortsetzung soigt)
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Msec» Feinden wogen der Machtentfaltung Deutschlands im
Wege stand . Kein Staat könne ohne parke Macht bestehen;
Macht gäbe aber nur ein starkes Heer . Da die Fetnde er¬
kannt Hütten , daß sie militärisch nicht siegen könnten , so hätten
sie durch die Massensuggestion vom Kampf gegen den „Milita¬
rismus " und der Errichtung eines ,Völkerbundes " unsere
Front erschüttert . Jetzt seien wir Sklaven der Entente . Aber
auch ohne Waffen sei ein Volk stark , wenn es sich nicht selbst
aufgebe. Die Kraft nationalen Empfinden sollen wir bei unsern
gefallenen Helden holen . Im Namen der Jugend dankte Han-
dclsschuldirektor Zügel unter Ueberreichungeiner sinnigen Blumen-
spendc dem Redner für seine erfrischenden Ausführungen , unk
ermahnte erstere , der Zugend von 1914 stets eingedenk zu fein , als
Vorbild der Pflichttreue und Vaterlandsliebe . Sein Hoch aus
das deutsche Vaterland wurde begeiste ' t angenommen.

Lehrftellenvermittlmrg.
Bei der Beratung und Unterbringung der ms Erwerbsleben

übertretenden Zugend hat sich das Fehlen eines , einen Aus¬
gleich der Lehrstellen zwischen den einzelnen Bezirken und Lan-
desieilen ermöglichenden Ueberblicks über die Lehrstellenver¬
mittlung nachteilig fühlbar gemacht . Nachdem das Landesamt
für Arbeitsvermittlung kürzlich die planmäßige Ermittlung von
Lehrstellen und die Unterbringung der Heranwachsenden Jugend
in gelernte Berufe seitens aller Veru 'sberatungsstellen und
Arbeitsämter des Landes eingeleitet hat , ist jetzt als weiterer
Schritt ein zwischenörilicher Lehrstellen »" --^ «, «) innerhalb
Württembergs und Hohenzollerns eingerichtet wordey . In
einer, voraussichtlich in kurzen Zwischenräumen erscheinenden
Lehrstellenliste werden einerseits die of -enen Lehrstc " en , die bei
den einzelnen Aemtern nicht besetzt und andererseits dir Lehr¬
stellenbewerber . die nicht untergebra ^ t werden kö" " «" . be ' -mnt
gegeben. Der Ausgleich erfolgt in der Welfe , daß die Bera¬
tungsstellen bezw . Arbeitsämter , die eine ostene Sle ^ e melden,
sich mit der Stelle , die einen Bewerber meldet , in V -r ^ indnna
setzen. Die Lehrstellenlisten können von Znte ' ellenten bei de"
genannten Stellen eingeKhen werden . Es ist zu hoffen , daß
diese Einrichtung zur unmltetlbaren Milderung der Lehrstellen-
ilnd Berufsne » der singend

LanzsiundenschkusAr'lnzchsn.
Man schreibt uns : Am Montag Abend veranstastete die

Tanzstunde „Trautmann " im Saale der Brauerei Dre ' tz ihr
Schlußlränzchen . Eine stattliche Anzahl Schüler und Schüler¬
innen waren erschienen , um m fröhlichem Kreise einige ge¬
mütliche Stunden zu verbringen , und ihre Erwartungen wur¬
den nicht getäuscht , denn kaum waren die ersten Walzertakte
erklungen, so herrschte schon buntbewegtes Leben Herr Operel¬
tentenor Traut mann  aus Karlsruhe verstand es . seine
Schüler und Schülerinnen immer wieder mit Uebcrrasckmngen
zu erfreuen . Nicht vergessen seien noch Fräulein Zffland
und Herr Zising  aus P orzheim , die mit ihren musikalisch¬
humoristischen Vorträgen den verdienten reichlichen Beifall ern¬
teten. Herr Trautmann wird in unserem Schwarzwaldstädtchrn
i» .Hefter Er ' nneru .ng bleib ««. .. . ...a-

Calwer Vezlr s -Dereln Stuttgart.
fLandsmännlscher Verein mit besonderer ilnterstützungskasse .)

Am letzten Sonntag hielt der Verein seine jährliche Gene¬
ralversammlung in seinem neuen Vereinslokal , Sophienstr . S
(Restaurant Brand ) , ab . Aus dem Bericht des Vorstandes er¬
gab sich, daß der Verein sich auch im letzten Jahr gut weiter
entwickelt hat . sowohl in der Pflege des gemütlichen , lanks-
männlschen Zusammenhalts und dem Ausbau und der Betäti¬
gung seines Unterstützungszweiges , als auch im Zuwachs an
Mitgliedern , wobei er das erste Hundert überschritten hat.
Einiger hochherziger Spender zu Gunsten der Untersiützungs-
kasse wurde ehrend gedacht . Infolge allgemeiner Teuerung und
Geldentwertung sah sich die Versammlung genötigt , einer von
der Vercinsleitung vorgeschlageuen Beitragserhöhung von SO
aus 80 Pfg . monatlich zuzustimmen . Unter Lcit -in » des Ehren-
vo.standes H. Gottschalk  wurde die Neuwahl der Vrreins-
leitung vorgenommen . Einstimmig wiedergewöhlt wurden die
-  . .M IM .. .. . ! III,« M . . » I.

bewährten Herren Dreher  als Vorstand , Martini  als
Kassier . Munk als Schriftführer . In den Ausschuß wurden
gewählt die seitherigen Mitglieder Klumpp , Beutler,
Schwämmle  Joh ., Binztnger und Jung  und als Neu-
eintretender H. Flechtner.  Mit dem Wunsche , der Calwer
Beztrksverein möge in aller Zukunft blühen und gedeihen,
wurde die harmonisch verlaufene Versammlung geschlossen.

*

(S .L .B .) Leonberg . 9. Fcbr . Der gestrige Pferdcmarkt
übertraf alle Ero ntungen und auch den Jubiläumsmarkt des
Vorjahres . Es waren mindestens 1890 Pferde Angeführt . Auch
sie Zahl der Besucher war über Erwarten groß . Der Handel
wies ziemlich Zurückhaltung auf und wurde erst am Nachmittag
lebhafter . Vertreten war vor allem der kaltblütige Schlag.
Für ein Paar bester Pferde wurden bis zu 99 099 <«l bezahlt.
Die Ausstellung landwirtschaftlicher Maschinen und Geräte er¬
freute sich regen Besuchs . Der Verein zur Förderung der
Pferdezucht prämierte S2. die Stadtgemeinde 21 Pscrde.
Abends fand die Preisvetteilung statt . Zn der Turnhalle war
eine Kaninchen - und Gcsiügelausstcllung . Auch der Hunve-
markt war zahlreich beschickt. Der Markt hat seinen altbewähr¬
ten Ruf bewahrt.

(SCB .) Warmbronn OA . Leonberg , 9. Febr . Di « Seuche
unter den Katzen nimmt ihren Fortgang Es werden hauptsächlich
Tiere bis zum Alter von 2 I,il >r :n von ser merkwürdigen Krankheit
betroffen . Der Tod tritt am 2. Tage unter Starrkrampserscheinungen
ein

(SEB ) Stuttgart » 9 . Fcbr Das Restaurant „Ka '-s.-rhalle"
samt HauS in nächster Nähe des Hanptbahnhofs . Ecke Schell in n
und K "vlerstraße ging durch Kauf in den L eatz des Landwirtsct -
ltchen Hanptveroands für Württemberg und Hohenzollern über.

(SCB .) Stt tlgart , 8 Febr . Dem D «enst «gm <rrlt waren
zugesührt : 42 Ochsen, 293 Fairen (Bullen ), 189 Stiere
and Zungrinder , 177 Kühe , 285 Kälber . 180 Schweine , 6 Schase.
Für 1 Zentner Lebendgewicht wurden bezahlt : Ochsen I . Qual.
7a9 bis 890 Ui. Fairen I . 699 bi ? 739 -tl . II . 859 bis 689 Ul.
Stiere und Zunzüi ' Ler 769 b ŝ 818 Ui, II . 689 .bis 799 Ul.
Kühe l . 520 bis 629 Ul. II . 499 bis 890 III . 269 bis MO
Kälber I . 920 bis 979 Ul. II . 809 bis 889 III 789 bis
899 -A. Schweine I. I960 b s 1950 -4l, II . 999 bis 959 Ham¬
melfleisch I . 1900 bis 1159 .<l , Schase I . 899 bis 1099 Ul. Der
Markt verlief bet Schweinen lebhaft , sonst flau.

(STB .) Neckars: ! »!, 8 . Febr . Da sich die Möglichkeit her¬
ausgestellt hat . entlang des Industriegebietes mit verhältnis¬
mäßig geringen Kosten durch Erbreiterung des Kanals eine An-
landestclle — wenigstens für spätere Zeit — zu schaffen , soll
unter namha 'ter Beteiligung der daran interessierten Firmen
diese Anlandestelle ausgeiührt werden . Als Ersatz für die
schon vorhandene nun in Wegfall lammende Anlandestclle am
Neckar soll sich lt . „Neckarzeitung " das Reich mit einem ent¬
sprechenden Beitrag hieran beteiligen . Damit kommt Neckar-
sulm einem dringenden Bedürfnis nach und entlastet den Hell¬
brauner Hasen.

(SEB .) Geislingen , 8. Febr . Unter überaus zahlreicher
Beteiligung aus allen Kreisen der Bevölkerung wurde die
Gründung eines Sirdlungsvrreins vollzogen . Stadtschultheiß
Harter , unter dessen tatkräftiger und umsichtiger Leitung die
Vorarbeiten erfolgten , führte die Verhandlungen . 121 Einzel-
gesellschafter haben als Stammeinlage die Sumcm von 198 999
Mark aufgebracht . Zur weiteren Finanzierung werden Gelder
zu mäßiger Verzinsung (2Z4 ?L1 zur Verfügung gestellt , von der
Stadtgemeinde Geislingen 500 999 .<l, von der Württ . Metall-
waren -Fabrik 299 099 -4l, von der Süddeutschen Baumwoll¬
industrie Kuchen -AltenstaLt 190 909 ,A, von der Firma K. Hae¬
gele u . Eie . 50 090 ( in Baumaterialien ) . Von Seiten der
Amtskörperfchaft ist ebenfalls mit einem Betrag von 199 990 -4t
zu rechnen . Der der Versammlung vorgelegte Eesellsckastsver-
trag wurde nach kurzer Erörterung angenommen . Zum Ge¬
schäftsführer wurde Cewerbeschulrat Jeutter gewählt.

(S .C .B .) Friednchc -Hafen, 9. Febr . Das Seeblatt erzählt:

Wenn Diebe stehlen , tun sie es meist aus Eigennutz ; aus nahe«
liegenden Gründen bieten sie dann alles auf , jede Spur , di»
zur Entdeckung führen könnte , sorgfältig zu verwischen . Ein
Arbeiter namens Taxis dachte " anders darüber — vielleicht
wollte er den Kommunismus praktisch betätigen — denn , nach¬
dem er im „Adler " in Zsny am Samstag 8909 stibitzt hatte,
begab er sich ans die Reise nach Fricdrichshafen , wo er seinen
Reichtum freigebig an die Kinder auf der Straße zu verteilen
begann . Aus diese Weise wurde er etwa 4099 , k los , lenkte
damit aber auch die Aufmerksamkeit der Polizei auf sich, die für
derlei Menschenfreundlichkeit natürlich kein Verständnis besaß
und den Herrn Taxis am Sonntag einsperrte . So hatten zahl¬
reiche Kinder eine Freude auf Kosten des Adlerwirts in Zsny,
der darüber freilich wenig erbaut sein wird , wenn auch die
Hälfte des gestohlenen Geldes für ihn gerettet ist.

Landtag.
(SCB ) Stuttgart , S. Febr . Nach längeren Auseinandersetzun¬

gen über oas Streikrecht der Angestellten bei den Staatsirrenanstaltcn,
wobei es zu scharfen Auseinandersetzungen zwischen dem Minister
des Innern und der Sozialdemokratie , nicht aber zu der von den
Kommunisten den Sozialdemokraten zugemuteien Mißirauenserkiä-
rung gegen den Minister kam, wurde heute zunächst Kap . 22 betr . die
Staats - und Privatirrenanstatten erledigt . An der Debatte beteilig¬
ten sich Küchle (Ztr ) als Berichterstatter . Winker (So ; .) . Andre
(Zlr ) , Ziegler (U. S P ) . Stettcr (Komm ) , Pflüger (S -z)  und
der Minister . Angenommen wurde einstimmig eine Erhöhung der
Beiträge an die Privatirrenanstalten von 1 auf 2,2 Millionen , gegen
die Stimmen der Linken eine Entschließung des Finanzausschusses,
wonach Kranken - und Irrenanstalten hinsichtlich der Zulässigkeit von
Aussperrungen und Streiks den lebenswichtigen Betrieben gleichge¬
stellt werden , beim Pflegepersonal am öffentlich rechtlichen, beim
WirtschastSpersonal am privatrechtlichen Anstellungsverhältnis fest-
gehalten wird und die Zahl der planmäßigen Stellen im nächsten
Haushaltplan angemessen zu erhöhen ist. Das Gesuch der Heilanstal¬
ten Göppingen und Rottenmünster um Gleichstellung der staatlichen
Zuschüsse mit den übrigen Anstalten wurde zur Berücksichtigung
überwiesen , eine Entschließung über die Gleichstellung bei der Be¬
messung des staatlichen Verpflegungssatzes für private Irrenanstal¬
ten gegen die Stimmen der Demokraten und der Linken angenommen
und eine angemessene Verbesserung der Personalverhältnisse einstim¬
mig befürwortet . Die Kapitel über das Gesundheitswesen mtl den
Forderungen für das medizinische und chemische Landesuntersuchungs-
amt und für die Bekämpfung der Tuberkulose von insgesamt 18 Mil¬
lionen sowie Entschließungen des Ausschusses betr wirksame Be¬
kämpfung der Tuberkulose und Vermehrung der Beratung ?- und Für¬
sorgestellen wurde nach kurzer Debatte einstimmig angenommen . An¬
genommen wurden auch das Kapitel über das Beterinärwescn samt
Entschließungen über Dariehensgcwährung an die von der Vieh¬
seuche geschädigten Viehbesitzer, über Entschädigung »ür gefallene
Ziegen , gleichmäßige Schätzung des an der Seuche gefallenen Rind¬
viehs und Bekämpfung bezw . Erforschung der Seuche . Mitangenom¬
men wurden zwei Anträge von Bauernbund und Bürgerpartei über
Gewährung von Darlehen an Viehhalter , dle in ihrer Existenz be¬
droht sind, und über Aufbringung der Vlshumlage für die Zentral¬
kasse nach Abstufungen . An der Debatte beteiligten sich Klein (B.
B .) , Sommer (Ztr ) . Pflüger (Soz .) , Spieß (D . d. P ) , Kinkel
(U S . P ) . Rapp (B . B ) , Hartmann (D . V ) . Adorno (Ztr ) ,
Ströbel (B . B ) , Speich (U. S . P ) , Minister Graf und Mini¬
sterialrat Dr . Osterlag , der sesistellte, daß 4 8 Proz . des ganzen Vieh-
ftandcs verloren gegangen sind. Mit dem heutigen Stand der Seuche
könne man zufrieden sein. Die Bekämpfung werde jetzt im Frühjahr
straffer durchgeführt , N>ett die Ausbreiiungszefahr wieder wachse.
Nachdem noch die Kapitel über die Landeshebammenschule und über
die Präbenden für das adelige Fräulein Stift in Oberstfelv , letzteres
gegen die Stimmen der Unabhängigen und Kommunisten angenom¬
men waren , wurde die Weitrrbcratung auf morgen Vormittag 9 Uür
vertagt.

,tur sie Lcbrijtleiiuiig veraiuw : Olto Seltmann.  Calw.
Druck und Verlag der A ÜUck'löaer'ick'en Buibdrnckeret. Calw

Dachtel.

3O-
Bkl'BAilkg.

Die Gemeindesagd umfassend zirka 549 da Feld - n.
Waldflüche wird am Samstag , den 12 . Februar 1S21,
dach„,i tags 2 Uhr ans dem hiesige» Rathaus auf 3 Fahre
«» össeutlichen Ausstreich verpachtet.

Gemeinderat.

Landwirte!
3ur Bekämpfung von
Krankheitend.Schrveine
Ipez.kiMpsu.Noilaris.
Aufzucht».Erhaltung

MS gesunden Tier>
bestandes gekraucht

MM und allein die ächte
HW-Umierssl-

KoatposM!'.
Niederlage in der

Milk» Apotheke
Calw.

Sehr schön «, gesunde,
staine

hat zu verkaufe ».
A. Frick . Bäckermeister,

WeUderstadt.

Nasch berichtet
das „ Laliver
Tagb a .l" iil>er
alte w sseiis-
werten Vor¬

kommnisse I

KAK

Forstamt Liebei zeL.

MelhoWiiW-
Vertm«'.

Am Montag . 14 . Feb.
1921 vormittags ' S Ui,r
im Gasthos zum „Ochsen"
tu Liebenzell ans Staats-
ivoid sämtlicher Hute» Fi . u.
Ta 3237 Baust . I.-llt . KI
3947 Hag st. I.- til . Kt 4987
Hopjcust . i.-V. Kl I8691icbst
l .- u. II. Kl . u. 30 Bohnenjt.
La Verzeichnisse von öcrForst-
direktion G. s H. Stuttgart.

Verlaufen
hat sitz mein

Halbhund
langhaarig , schmarzgrau mit
ireißgraucr Platte n» Gesicht
u. Rücke » , aus de» Nomen
„Fora " geheno, abziigeben
gegen Belohnung

Heinrich Holzäpfel,
LiebeuzeU.

Guitarre
mit Hülle

zu kaufen gesucht.
Annebolr unt C . Sch . 83

a » die Geschäfts, .eile oes
B .attes.

NeiWuO, SMgriM CM.
Am Samstag , den 12. ds . Mts ., abends 7 ' , Uhr

findet im Nebenzimmer der früheren Brauerei Dretß die

jährliche Genersl-DersmislW
mit der üblichen Tagesordnung statt

Zahlreiches Erscheinen dringend notwendig.
D «r Ausschuß.

Händler » >«. Haufierern
bietet sich durch Verkauf
v n guie» Herren - und
Baii ' enstoffe» z. staunend
billigen Preisen sehr gnie
Verdien,iiiiögtichlrcii , da
Inserent Selbslerzeuger.
Angeb unt . K . M . bOan

Rudolf Moste.
Reichend «»«- im Vogtl.

Hirsau

Habe eine schöne, 35 Wochen
trächtige

zu verkaufen.

Vertausche  auch gegen
Schlachivteh

Eugen Hokzwarth»
Metzgermeister.

W We
SIMM
gute, weiche und haltbare
Qualität . Reine Wolle,
schwarz Piund 65 —
grau Pfund 75.—

empiehlen
Geschwister Heitz,

Riech . S r .Leret
u. Garnhaudlg .,

Stuttgart,
Biichsenstraße 13.

Zu verkaufen einen bereits
neuen, grössere»

ZlMkl-W
Zu erfragen in der Geschäfts¬

stelle ds . Bt.

Brennerei - Verein
des Bezirks Calw.

Am näaisten Sonnt «" ;, den 12 . ds . Mts ., Nachmittags
2 Uhr findet im Gasthaus zum „Schwai -en " tn Calw die

Generalversammlung
statt . Tagesordnung:

Jahresbericht . — Verschiedenes.
(Ausschußsitzuug um 1 Uhr Nachmittags ).

Um vollzähliges Erscheine» wird dringend gebeten.
Der Vorstand.

8ck« emmrter»e
-<08 vinixvn, nLckslvr Ts ?e auk Station

Laliv elatrvikenäen Vikstzgonlsckunxsn
Ledwsmmsselve

12 14 LL
tiabe ick nock ein

Skwlssks gusmum krel.
Interessenten kür Lviclio bitte ibre
Kestellunxen sofort telekon sck

mir sukxederi ru ivolien.
Laumateriaiien, L8 >Iw

kernspreclier silr. 8.
7«



Breitenberg , «reus. §«druar,921.

Toäes - Anzeige.

8

wir sieben verwandten . Lreunden und Bekannten die
schmerzlich« Mitteilung » «iah unser lieber Vater und Srotzvater

mischultheiß Kübler
im Blter von 88 Zähren » heute Nacht um 2 Uhr in di« ewig«
(rimat abgerufen wurde.

Oie Irauernäen Hinierbliebenen.
Beerdigung am § reitag , den 1l . Februar 1S2l , mittags 1 Uhr.

Ealw , den 10. Februar 1921.

Danksagung.

*
Für dl« vielen Beweise herzlicher Liebe u.

Teilnahme , während der Leidenszeit »nd beim
Hmscheiden unserer lieben, unvergeßlich Mittler

Enstine ReOr
für die vielen Kranzspenden , die tröstenden
Worte des fierrn Stadlifarroerkvesers . den
Herrn Ehrenträqern . sowie silr die zahlreiche
Begleitung zu Ihrer legten Ruhestätte sagen
wir an dieserStell « unser» allerherzlichsten Bank

Carl und Frieda Neuster.

3-risck,
eingetroffen:

Reiner

Ml - Gkltt
k blütenweißes

Maismehl'
zum kochen u backen

I-Hasemehl
(braun )' zum kochen.

I- HaserbM-

s
jedes Pfund ^ 3.50

rmpsiehlt

Mehlhandlung
Lutz.

Telefon 6.

Liiumlvollüanclle
prll' nsk, füll tzriiiden, ^ ol'eu. windeln
M . IS . - 18 .— IS .- L0 - 23 .- 25 .—
kar -ist für YrrrrnZ- u. Analim,Hemden

Mk . 20 .- . 21 .- . 23 .S0 . 2S . - ,

welk Fiitncll
Mk . lS .—. 21 .- . 22 .80 . 2S .—.

wtilr Mliue
21 .80 . 23 .- .

nur daurrstaftr tSloffr,
in neu beliebten Müllern.

Paul RLndile, Calw »>»M»,«,.

lwüiiiieilkÄM >.kMeM »illiMt

AM Mer . MM ! e
Pe ekoa kc'r. 2 Ltst'on Pelnsck.

WiD '«
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EI
V
EI
EI
E!
EI
EI
EI

esr«
W»

L« 0 kk« VK6
linde neben meinem iVlsierZesctiäit nun sucft einen
teilen eröffnet unci bitie um OnierstMrunA meines
neuen vnternedmens in cien ioIZenäcn ^ ktikeln:

Lvrs sn unü Pinsel sller Lrte», LpaMe'n»
SoSenwickss, LIskUpSns, LtskkwaUs, Lela-
ö -klrnSr,VsrvsnttnSI, LLKKsllk»§2mri.Lseke
unü ksrden Srockenu. strsZekkerNL, NÜK§r-
lerkardsn von Sckmmke, Nslnlase), klerer-
sZSde, V-ssekmMel»NSdmssekwsnSI»Men-
pvMur, Lekukerems, SeliuU- unü v/sgenkett,

vsnrln, AuwSI ns« .
klur 8perlalmarken!  LvNltsr -^ dleiillNZ kür tlur Sperlalmsrkent

USarreo . Assreitea unü VsksLs
lioclinektunLSvoIl

MNI . RilKLSZKLM
NslermLlster , SsknLrokLLrssse.

L
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1  Bank «U.
gesucht.

Gesl. Adressenabgaben an
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Stammheim.
Ein Paar starke

Schweine
setzt dem Verkauf ans.
Lakob Kober . b.„Nößke*.

Körnerfulter
für Geflügel Itr . 130 Mk.
für Tauben Ztr . 60 Mk.

empfiehlt

Adolf Lutz.
Nehfarbige , trächtige

M ZW
verkauft

Heinrich Heugle,
Dorstadt 256.

Ein gutes

hat zu verkaufen
3ak . Bolle , Monakam.

Möbliertes , heizbares

Zimmer
von solidem, jungen Kauf
mann gesucht,  womöalich
mit ganzer Pension . Anae.
bo !e unier A . Z . 32 an dir
Geschäsisslelle des Blattes.

Uebernahme vollstünäia . Miihlen-
Neu - unä Umbauten , Sägewerks-

Unlagen unä Triebwerken.

Lieferung samt !. Müllereimaschinen
wie : Mahlgänge »Ivalzenstilh ' s , krstschwinvende
Plan -Sichter , Sicht -Maschinen » Uunden -Ltchler,
Lbasseure , Spitz - und Schäl -Maschinen . Sero-
Maschinen » rrlenren » Monitoren , towie sämtliche
Setreicke - Uelnigungsmaschinen , neu und ge¬
braucht zu konkurrenzlos billigen Preisen.

Lieferung unä Einbau von wasser-
Uääern , Turbinen , Nohrleitungen.

Großes Lager in Transmissionen,
Vorgelegen , Wellen , Lagern , Kupp¬
lungen , Memenscheiben , <l« tzoi, und
eisen), S ackstutzen , Lackschnallen , Ele¬
vator - Gurten unä Bechern , Becher-

^ Schrauben , sowie in sämtlichen
Müllerc i Beäarssartikeln,

speziell in la . Schweizer Leiäengaze.

Uebernahme von Reparaturen
an sämtlichen Maschinen und Triebwerken,
bei schnellster Bedienung und billigster Berechnung.

Lieferung unä Montage von Trans¬
missionen sp-z. auch sürMoiorenanlagen

Pläne unä Kostenvoranschläge
aus Wunsch jederzeit durch mein Îngenieurbüro.

II stein
elrnitinrnstes'

/ür / krne/sp - /tte <</et'
er/iä>K/rc/r Ke/

RkiBorric» ttLp 88 l - Rir,
Buck - u. Baplerlisudluax Xn der Brücke.

Neühengstett.
Eine 34 Woche» trächtige

junge, schillere

Schaff-

jetzt dem Verkauf aus

Stanzer , z. Hirsch.

Wellenschwann.
Eine 1' /, jährige

^ 7 ' in

verkauft

Matthäus Weber.

Tüchtiger , selbständiger

Mrrod-oildAnlo-
Mechauiher

Peter Liedermeier,
Mechaniker, Augsburg,

F . 4V4.

Ottenbronn.
Ein PaarLUMweine

hat zu verkausen.
Johann Rathfelder.

Wir beehren uns , Verwandt «. Freunde und

Bekannte zu unserer am Samstag , den 12. Febr.
1021, ftatlfindcndeu

kirWen Mnnng
sreundlichst einzuladen.

Marke Hammann , Ottenbronn.
Karl Bertsch , Ottenbronn

Kirchgang 12 Uhr in Hirsau.

» . . — ' i"- " , —  - -  ,

Möttttngen.

Hochzeits - Einladung.
Statt jeder besonderen Einladung.

Wir beehre» »ns , Verwandte , Freunde und
Beb >iniste zu unserer ain Samstag , den 12 . Febr.
1921 , slatlfindrnden

Hochzeits-Feier
in das emafihaus zum »Ochsen * in Mött ' inge«
jrcunottchit einzuladen.

Karl Frkcker,
Emilie Wohlgemuth.

Kirchgang nm 12 Uhr.

Weihes  ßlimmvMilch
80  nn breit , tiir Leiste und Veltwäsklw
Mk . 13. . 14. - . 1«. - . 17. . 19.- ,

ISO —ISO rill breit für

Lei ul sicher
ML. 34.80. 37.—. 40.- .
nur haltbare Dualitäten.

Paul Rauchte»Calw ME

Laulenbachhof ZA
Kleiber-,Geweihe-«nd§«HM-

Verklüif.
Wegen Wegzug verkaufe ich Im Anstrag auf Lauien»

bachhof , Station Tcinach , 1 ' , Stunden enljernt , sn>

Samstag , den 12 . Febr ., vorm . 9 Uhr
«ud jortge,etzt . gegen Barzahlung:

1 filb . Taschenuhr , Herren - Kleider:
1 Sommer - und 1 Winter -Ueberzieher,
verschiedene bereits neue  Anzüge:
1 Hochzeits -Anzug , Hosen , Iuppen u.
Westen , Hüte , schöne weiße Trikot-
Hemden , Unterhosen , Schuhe u. Stiesel,
Kragen , Schreinwerk:  1 pol.
Kommode , 1 eich. Auszugtisch . 1 beff.
u . 1 alt . Kasten , Betten u . Bettstücke,
1 Amerikaner - Sessel u . Stühle , 1 Ne-
gulateur , Bilder , etwas Küchengeschirr,
1 Hobelbank m . Geschirr . 1 Mostbutten,
viele Reh - und Hirsch - Geweihe , aus«
gebälgte Bügel , Barometer sowie
sonstiges.

Liebhaber sind eingeladen
Stadtinventierer Kolb.

Neühengstett.
Eine junge

Nutz - und Fahr-

sowie rin guterhaltenes

Tafel-
Klavier

hat zu verkaufen.
A . Weimann , z. Lamm.

lOb'OOprimaFerkelOldt "/
burger , Holsteiner , Hannov-
rancr aus besten Zuchtgebiste»
liefere ich zu folgenden Vor¬
zugspreisen :

ca . S - 8 Wochen alte
von Mark 290 .—328 —
ca . 8 - 10 Wochen alte

von Mark 32S .- dö0 . -
ca 10 12 Wochen alte
von Mark 350 .- 400.-

Kisten zum Selbstkos -enpreii.
Versand per Eilgut Es
Nachnahme . Garantie I"
lebende Ankunst . AmtE'
ärztlich untersucht. Ein M'
such führt zu regelmaM»
Nachbestellung.

3. Mohr jr. lllAa.D>

Nr . 34.
Crschetnungs ' eise : 6n
Aeklomen2.—M §

Neutsch!
Empfang des i

beim Z
Berlin 10. Febr . De

ernannten königlich ital
zur Entgegennahme seine
Der Minister des Aeußeri
zugegen. Der Botschaft«

Herr Reichspräsident!
überreiche, in dem Ce . M
bei der deutschen Repub
sichle und Absichten zum
«einer Mission mich leit
»ollen Stunde verlange«
sich dem friedlichen Best
können, denn nur der W
der Arbeit , der Vcrbrüde
kern kann das ersehnte f
bereiten und schaffen, w
möglich macht . Die hoch
barin, nur den höheren ^
allein Europa und die gl
Das deutsche und das iti
sucht nach Frieden und n
gehen. Ich für meinen
mit diese Gemeinsamkeit
harmonischen Entwicklung
findet. Dann werden , n
ihre Fähigkeiten fortenti
lönnen, und zwar nicht !
auch zum Heil der ganze
ich alle meine Kraft veri
Ich Ihnen , Herr Präsidi
deutschen Volkes meine l

Der- Reichspräsident a
die Ehre , aus den Hän!
Majestät des Königs voi
chem Sic als Botschafter
Wünschen, die Sie für dl
gedrückt haben , nehme b
»nd ich versichere Tie , d,
die Sie sich zur Richtschi
gemacht haben , durchaus
scheu entsprechen . Anges
mit der alle Länder der 8
bieterische Erfordernis t
schlug der Nationen , in
sammenarbeit an das W
heranzutreten und dabei
Auge zu haben , sondern c
standnisvoll zu berückstcht
deutsche Volk sind sich ei
Bestreben, sie zu betätige
halten auch von den anl
warten. Ew . Exzellenz
die Sie sich gesteckt habe
rung tatkräftige und ver!
dem ich der Hoffnung
Ihrem Herrn Vorgänger
Ichen unseren Ländern z
Namen des Deutschen R

Am Schluß der Audi
»ach einige Zeit mit dem 2
keltischen Mission.

ZÄsche»
Die Einladurrs

^ und die
Berlin . 10. Febr . V
dem Auswärtigen 2

„ c zugegangen : Herr
bärtigen . Herr Ministe
r» benachrichtigen , daß iä
>»»8 erhalten habe , der
seine sachverständigen !

März mit Vertretern
«an, Japan und Belgien
«er Note von Herrn M
Ichen Delegation in Pari
lall Eg, , Exzellenz ersud
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